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Pressemitteilung

24. November, MutterHaus:

Schlingensiegen liest aus

Bonhoeffer-Biographie

Düsseldorf, 7. November 2005. Leben und Werk Dietrich Bonhoeffers sind auch 60 Jahre nach seiner Hinrichtung voller Widersprüche: Er entschied sich als Theologe für den Widerstand gegen Hitler; aber sein Widerstand war kein religiöser, sondern ein politischer und schloss die Gewalt-anwendung nicht aus. Die neueste Biographie des heraus-ragenden Theologen ist in Kaiserswerth entstanden. Autor ist Dr. Ferdinand Schlingensiepen, von 1969 bis 1987 Vorsteher der Kaiserswerther Diakonie. Schlingensiepen liest am Donnerstag, 24. November, 19.30 Uhr, im MutterHaus, Geschwister-Aufricht-Straße 1, (früher Alte Landstraße 179) in einer Veranstaltung mit dem Heimat- und Bürgerverein Kaiserswerth aus seinem Buch, das auf zahlreichen neuen Quellen beruht. Schlingensiepen verbrachte seine Kindheit in einem illegalen Seminar der Bekennenden Kirche, das sein Vater leitete. Nach dem Krieg war er eng mit dem bekannten Bonhoeffer-Biografen Eberhard Bethge befreundet. Der Eintritt zur Lesung ist frei, Anmeldung in der Buchhandlung erwünscht. 

Hinweis an die Redaktionen: Zur Berichterstattung sind Sie

herzlich eingeladen.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

Diese Pressemitteilung finden Sie auch im Internet unter www.kaiserswerther-diakonie.de
